
Den Jungen .
Ton MargArctc 8d » r8 4 « r .

Huf Lefdxn , Blut und Crammcim

gchn wir In eine neue Zeit .

Ciefc Wolkendecke hängt crfUllungsfchwcr
über unfern fjäuptcm .
Wir ftützen sie mit den Händen ,
uns Raum zu schaffen .

dm uns her im tollen Wirbel Phantome ,
die Leben werden wollen .

Wo ift Licht ? — Wo ift Wahrheit ?

Bei stark » du junger Mensch , dein ift die Zukunft !
Nicht hiimmre dich das Hlte , 6wig - 6Uicbc !
Dem Heute gilt ' s , dem Morgen .
Grclfel Gestalte !

Schon tont Musik des eingeborenen ,
Gestalte . Grlöfe es von seiner Bchop fungsfehnfucht .
Dein Gigenlcben zimmre dir nach deinem Willen .
Grlöfe dich , form deine Welt und du wirst heißen :

Grlöfcr der Menschen .

Sittliche Kultur .
Von Paul Schlrrmeister .

Jugendschutz und Erziehung zur sozialistischen Weltanschauung :
da » sind die Hauptaufgaben der Arbeiterjugendorganisatian . Wäh °
rend zur Erringung eine » wirksamen Jugendschutzes die Hilfe der

Organisationen der erwachsenen Arbeiterschaft , der Gewerkschaften
und Parteien unbedingt erforderlich ist , ist xur Bewältigung der
zweiten Aufgabe , der Erziehung zum Sozialismus , die Hilfe der
Erwachsenen weit weniger notwendig , d h. soweit es sich um Or °
ganisationen der Erwachsenen handelt . Denn hier liegt recht
eigentlich das Gebiet , auf dem sich die Jugend in erster Reihe de «

tätigen kann . Allerdings müssen wir bei der Erziehung zum Sozia -
lismus scheiden zwischen Erziehung zur wissenschaftlichen
Erkenntnis und Erziehung zum s i t t l i che n Erlebnis des

Sozialismus : nur diese letztere Seite wollen wir heute etwas näher
ins Auge fasten .

Wir wisten , daß die tapitaNflische Gesellschaftsordnung im Ab -

sterben begriffen ist , daß eine neue Zeit , die Zeit de » Sozialismus ,
heraufdämmert . Diese neue Aera wird ganz andere Menschen
brauchen , als sie heute vorhanden sind- , denn wenn wir heute die

sittliche Qualität unseres Volkes prüfen , so werden wir feststellen
müssen , daß diese arg unter den Nullpunkt des �Sittlichkeitsthermo »
Meters ' gesunken ist . Das ist eine Begleiterscheinung de » unter «

gehenden Kapitalismus , eine Erscheinung , die allen Uebergangs -
zeiten im Leben der Gesellschaft eigentümlich ist . Nicht zuletzt aber
bat auch der Krieg dazu beigetragen , die Entsittlichung zu fördern .
Der Kapitalismus droht alles mit sich in den Abgrund zu reihen .
Und in dieser Zeit soll etwas Neues geschaffen werden , eine neue
Welt nämlich , die die Sehnsucht der Menschheit nach Frieden und
Glück erfüllen soll .

Nach unserer Austastung ist es das Proletariat , da » den tünfti »

gen Zuständen Gestalt und Inhalt geben soll . Das Proletariat ist
es also auch , das die Vorbedingungen der neuen Ordnung a n f i ch
selbst erfüllt haben mutz . Es mutz auf der Hut fein , dah es

nicht mit in den Strudel des kapitalistischen Untergange » hineinge -
rissen wird , daß nicht die zaghaften Ansätze einer neuen Form
menschlichen Zusammenleben » ersticken im Sumpfe der heutigen Zu -
stände .

Ich meine : da » erwachsene Proletariat ist vielfach noch zu fest
mit dem Alten verbunden , als datz es in der Lage wäre , aus sich
heraus neue sittliche Werte zu schaffen . Aber die Jugend de »

Proletariats , das ist der Quell , aus dem neue Hoffnung sprudelt , ist
der Ausgangspunkt kommender Lebensform .

Was ist nun notwendig , um die Grundlagen für eine neue sitt -
liche Kultur zu schaffen ?

Freiheit de » Geiste » , Freiheit de » Denken » , das

ist die Vorbedingung für das neue Geschlecht . Die Jugend des Pro -
letariats muh sich frei machen von dem Ballast , den man ihr in der
Schule angehängt hat : sie muh sich frei machen vom Traditionellen ,
vom Althergebrackiten , das jeden Fortschritt zu hemmen droht und
wie ein dichter Nebel die Köpfe umfängt . Auch die herrschende
leruelle Moral , die in der gemeinsamen Erziehung der beiden Gi -
schlechter etwas Unsittliches sieht , wird von unserer Jugend über
Bord geworfen . Sie ist hier anderer Ansicht , als die bürgerlichen
Philister , und tritt energisch für die Gemeinschaftserziehung ein ,
wohl erkennend , daß eine Gesundung des Verhältnistes zwischen
beiden Geschlechtern nur möglich ist , wenn beiden Teilen durch eine

vernünftige Erziehung Gelegenheit gegeben wird , frei und unbe -

fangen zusammenzukommen und sich so gegenseitig kennen und

schätzen zu lernen .
Ebenso wichtig ist die Erziehung zur Selbständigkeit : besonders

zur versönlichen Selbständigkeit oder Selbstbeherrschung .
Selbstbeherrschung gegenüber dem Alkohol , dem Nikotin , dem
Schundkino und dem Sexualismus : das ist nach dieser Seite bin das
Ziel unserer Jugenderziehung . Wenn wir uns heute die Jugend
ansehen , die unserer Organisation noch nicht angehört , so kommt
einen das Grauen an über die Gleichgültigkeit und Gedankenloüg -
keit , mit der sie an den Schönheiten des Lebens vorbeigeht , um sich
mit Eifer in die saden Vergnügungen zu stürzen , die ihr namentlich
die Großstadt bietet : Kino , Tanzboden , Tingeltangel , Rummel und

dergleichen mehr . Fast verzweifeln möchte der Jugendbündler ,
wenn er sehen muß , wie seine Alters - und Klasiengenosiinnen und

- genossen ihren BIldungs - und Wissensdurst mit Schmökern aller

Schattierungen stillen . Mit Schmökern , deren Jdealgestalten Ver »

brecher der gemeinsten Art sind , pfropft diese Jugend ihr Gehirn
voll . In der Arbeiterjugendbewegung sind derartige Vergnügungen
verpönt . Hier , in der Gemeinschaft Gleichgesinnter , herrscht ein an -
derer Geist : frohe Unterhaltung . Spiel und Volkstanz , Vorträge
und Turnabende wechseln miteinander ab . In diesem Kreise herrscht
amb die Wahrheit in jeder Hinsicht : denn Wahrheit ist innere

Freiheit , und innerlich frei wollen wir sein , müssen wir sein , um
unsere äußeren Fesieln sprengen zu können .

Aber niebr noch: Solidarität ist der Wahlspruch aller , die
der proletarischen Jugendgemeinschast angehören . Mögen die Köpfe
auch manchmal ' hart aneinander rennen , so schlagen doch die Herzen
einen Takt . Einer für alle , und alle für einen : unter diesem
Zeichen schreitet die neue Jugend zum Sieg .

Denkende Arbeitereltern , denen das Wohl Ihrer Kinder am
Herzen liegt , schicken diese zu uns , damit sie Mitstreiter werden für
unsere Aufgaben : wirtschaftliche , geistige und sittliche Befreiung
der arbeitenden Jugend , um so die Kräfte auszulösen , die den So¬
zialismus verwirklichen werden , die kommende Lebensform , die dos
Glück der Menschheit oerbürgt .

vom Wanüern im Winter .
Nun hat der Winter doch noch seinen Einzug gehalten . Es friert

und schneit , daß man keinem Menschen raten möchte , öfter als unbe -

dingt notwendig die Stube zu verlassen . Fürsorglickfe Gemüter
bleiben darum lieber hinter dem Ofen hocken , wo sie keine nassen
Füße bekommen und die Nase nicht erfrieren können .

Gingen nicht aber auch wir von dieser Ansicht aus , als wir un -
sere Haupttätigkeit , zumal die belehrenden Veranstaltungen , in das

Winterhalbjahr oerlegten , nachdem wir im Sommerhalbjahr den

Wanderungen und Ausflügen den größten Raum in unserem Pro -
gramm gelösten hatten ? Dem scheint nur so: denn auch unser Win -
terprogramm weist einige Ausflüge oder Spaziergänge auf . und
wenn wir die Wanderungen eingeschränkt haben , so geschah es doch
hauptsächlich aus dem Grunde , weil vom Winter bis jetzt noch wenig
zu merken war . Im übrigen aber ist , zumal für uns Junge , der
Winter so gut Wanderzeit wie der Frühling , Sommer oder Herbst .
Im Gegenteil , der Winter scheint uns in dieser Hinsicht sogar noch
beträchtliche Vorzüge vor den übrigen Jahreszeiten zu haben .

Zunächst ist eine Winterwanderung von größter Bedeutung für
unseren Körper . Wenn wir wandern , wollen wir dem Körper
ausgiebige Bewegung verschaffen , die Muskeln stärken , das Blut
schneller pulsieren lasten und der Lunge neuen Sauerstoff , das
Lebenselement , zuführen . Dqs alles kann nie bester geschehen als
im Winter . Im Sommer ist die Luft häufig übermäßig erhitzt , ist
trocken und mit unzähligen kleinen Staubteilchen angefüllt . Infolge¬
dessen geht da » Wandern träge vor sich , wenn es nicht in die frühen
Morgenstunden verlegt wird . Da hat man von dem Wandern im
Winter ganz andere Vorteile . Es veranlaßt einmal den Menschen
zu einer schnellen Gangart , ohne daß er sich dabei abhetzt , und da »
kommt jedem einzelnen Körperteil zugute . Dann stellt es auch
höhere Anforderungen an die Muskeln , denn entweder bedeckt glattes
Eis die Wege oder Schnee ist aufgehäuft , und da flott vorwärts zu
schreiten , hält nicht so leicht : es erfordert ein tüchtiges und geschick -
tes Auftreten .

Jeder kennt Diese Genüste , der öfters eine Winterwonderung ge -
macht hat . Da rollt dos Blut ganz anders durch die Adern , der
Körper gerät in einen gesunden Schweiß , und die Lunge zieht die
reine Luft mit einem Behagen ein , daß man sich vor Freude dar -
über ordentlich emporreckt . Wie angenehm ist aber erst das Ge -
fühl , wenn man einen geheizten Raum betritt , wie wohlig fühlt sich
gar der Körper , wenn man sich am Abend des Wandertages zur
wohlverdienten Ruhe hinstrecken kann ! Es gibt kaum «in törper -
liches Wohlbefinden , das diesem gleich käme .

Das ist der eine Grund , für die Winterwanderungen einzu -
treten . Nun der andere : er geht den G e i st an . Du hast sicher äuf
Bildern schon — in der Schule und im Elternhaus , in Büchern und
in Kunstmappen — Winterlandschaften abgebildet gesehen . Da
sahst du gefrorene Seen , eisbedeckle Berge , von Schnee überschüttete
Wälde ? und was sonst noch für Herrlichkeiten . Hast du Großstadt -
kind aber schon einmal eine Winterlandschaft in Wirklichkeit ange -
staunt ? Wenn du es noch nicht getan hast oder tun konntest , so
hole es nach , bald , sobald du nur irgend kannst . Du wirft erstaunt
sein über die Schönheiten , die sie bietet .

Da siehst du von einem mühsam erklommenen Berge herab die
Welt oerschneit tief unter dir liegen . Die Fahrstraße führt unten
entlang, . nur mühsam kommt ein einziges Gefährt vorwärts . Ganz
hinten schaut ein Dörfchen heraus . Du erkennst es an den braunen
oder grauen Wänden der Häuser , denn die schneebedeckten Dächer
heben sich nur wenig von der großen weißen Fläche ab , die dort
scheinbar zusammenstößt . Und dann der Kirchturm ! Wie gespen -
stisch er ausschaut in seiner weißen Kappe . Am anderen Ende der
Straße schiebt sich drohend ein Wald hervor . Aber er ist eigentlich
gar nicht so schrecklich anzuschauen , im Gegenteil , er nimmt sich mit
seinen schneebehangenen Bäumen , deren Zweige von der Last nieder -
gedrückt sind , außerordentlich reizvoll aus . Man möchte meinen ,
lauter Weihnachtsbäume vor sich zu haben . Wenn du nun deinen
Blick über alles das schweifen läßt , über die beschneiten Bergkegel
hinweg , weit hinaus ins Land , dann wirst du aufs lebhafteste emp -
finden , wie erhaben die Natur ist — selbst im Winter , wo doch die
„ vernünftigen ' Leute meist zu Hause bleiben . Wenn es dich lockt ,
dann wandere auch einmal in die Ebene , ins flache Land . Du wirst
erfahren , daß alles schön ist . ganz gleich , ob du auf dem Berge oder
im FlaMland stehst , und daß die Wirklichkeit stets alle Erwartungen
übertrifft . Wie reich von dem Geschauten kommt man dann heim !
Es fft , als ob die eigene Gefühls - und Gedankenwest Unsummen
von Werten gewonnen hätte , als ob Herz und Verstand größer ,
freier und lebhafter geworden wären .

Darum , die Mütze über die Ohren gestülpt , den Stecken in die
Hand und hinaus in die weihe Herrlichkeit , die ohnehin nicht lange
mehr währt ! _

? ugenö und Kunst .
von Arno Scholz .

Die Bühne Ist die Kanzel des Zeitgeistes . Da » Theater gibt
un » ein Bild der Weltdeutung , Welterfasiung Weltanschauung . Es
bildet die Kritik der Zeit und Menschheit . Das Theater muß tas

beste Bildungsmittel unserer Zeit werden . Bildlich Erfaßtes hastet
länger in uns als nur Gelesenes . Erst wenn das Theater diese
Ausgaben erfüllt , erhält es feinen eigentlichen Wert .

Der Künstler bedient sich der Bühne al » Sprachrohr setner
Weltanschauung . Aus allen Werken unserer Schriftsteller , Maler
und Bildhauer spricht ein Stück persönlichen Wirkens , eigenen Er -
lebens . Die mannigfachen Stimmungen der Seele , die vielgestal -
tigkeit des Aufnehmens und Wiedervonsichgebens gelangen in ihnen
zum Ausdruck . Die Dichtung spiegelt das innerste Wesen de » Dich-
ter » wieder . Jede » Gefühl , sein Glauben und Denken , Hasten und
Lieben , überhaupt alle », was ihn bewegte und erregte , klingt uns
au , seinen Werken entgegen

Schiller sagte einmal : . Jeden , der imstande ist , seinen Emp -
findungszustand in ein Objekt zu legen , so daß das Objekt mich
nötigt , in jenen Empfind ungszusiand überzugehen , folglich lebendig
auf mich einwirkt , nenne ich einen Dichterl ' Deutlich zeigt Schiller
hier die Aufgaben des Dichter » und Zuhörers . In das Wesen des
Dichter », in lein Werk einzudringen , mit ihm hinaufzusteigen , los -
gelöst vom Alltag , zu visionären Höhen oder hinab in die Tiefen
der Welt in Grauen und Elend , kurz , ein Hineinwachsen in seine
Welt « uß unsere Aufgabe sein . Do » Höchste . Edelste sowie d «

Gemeinste , Niedrigste haben tn der Dichtung nach Gestaltung ge -
rungen .

Warum nahm nun die Arbeiterschaft und auch die Jugend nicht
schon früher solch regen Anteil an Kunst , Theater , Musik ? Eine an
starke Borrechte sich anNammernde Oberschicht übte einen herrschen -
den Druck aus die Kunst aus . Und so konnte die Kunst nie Volks -
gut werden . Erst als die Revolution diese Kette zersprengte und
auch die aus den Unterschichten hervorstürmenden Sprecher der Ar -
beiterschast Eingang zur Bühne erhielten , fielen did Vorurteile . Be -
geisterungsfähige , frische strafte mit starkem Wollen und unver -
brauchtem Können belebten tie Theaterwelt , rissen sie heraus aus
stumpfer Gleichgültigkeit . Talente wie Toller mit ihrem aus -
drucksvollen Ringen und Kämpfen verdrängten bei uns die Geister
der überlebten Zeit und werden bald Herrscher sein .

Doch greifen wir weiter zurück . Nehmen wir die Naturalisten ,
die uns hineinführen wollen in das Alltägliche , die uns den Men¬
schen in seiner Abhängigkeit von Um - und Mitwelt zeigen . Sie
führen uns keine idealisierten Helden auf die Bühne , sondern wahr -
heitsgetreue Gestalten . Nicht Menschentat , sondern Menschenleid
wollen sie un » vor Augen führen . Wirklichkeit , von Künstlerhänden
umgestaltet , zeigt sich hier .

Oder denken wir an die wuchtigen Gesänge eines Bartels ,
B r ö g e r , L e r f ch , die mit ihrem Ringen , ihrem unbezwingbaren
Willen uns neue Wege weisen wollen . Oder nehmen wir unsere
Jüngsten ! Begeistert horchen wir auf die Weckrufe der Bekenner
wie Franz Werkel , Georg Heym , Stramm oder
Stadler . Sie erschließen uns ein « Welt von neuen Gedanken -
gängen . von überwältigender Wahrheit sind die Dichterworte , die
mit betäubenden Geräuschen im Zischen der Dampfhämmer , im
Rollen der Räder uns die mechanisierte Weltstadt mit all dem
Grauenhaften und all dem verheißungsvoll Zutunftsträchtigen
zeigen .

Was wollen sie un , geben ? Hoffnungen strahlen auf und er
heben uns beim Lauschen eines Zukunftssängers . Die Kunst erheb '
uns . läßt uns aufsteigen , reißt uns fort , strafft zum Nachdenken
Richtig erfassen und hineinleben in seine Welt , in die Welt de »
Dichters , und neu « Kraft , neuen Mut schöpfen aus seinem Werk ,
da « soll und muß unsere Aufgabe seinl

Literatur öer Arbeiterjugend .
Der verband der Arbeiterjugendvereine Deutschlands hat seit

dem Bielefelder Reichsjugendtag viele neue Bücher und Schriften
im eigenen Verlag herausgegeben . Es wird sich lohnen , auf die
wichtigsten hinzuweisen .

Ein Buch heißt : . Von Weimar bis Bielefeld ' ( Preis
geb . 7,Sl > M. , drosch . 5 M. ) . Erich Ollenhauer schildert in ihm
anschaulich die Entwicklung der Arbeiterjugenddewegung in dem
Jahr zwischen dem ersten und dem zweiten Reichsjugendtag . Er hat
es wirklich meisterhaft verstanden , das Buch , das doch in erster Linie
ein Buch der Arbeit , ein Bericht von der Art , dem Umfang und dem
Erfolg der organisatorischen Kleinarbeit der Iugendvereine und der
Gesomtarbeit des Verbandes sein soll , zu einem Werk auszugestalten .
in dem Geist , Wille und Ziel der Arbeiterjugend lebendig sind . In ! j
diesem Buch pulst da » Blut der jungen Generation unserer Klasse ,
jener Jugend , die In den Kriegsjahren vielleicht schwerer noch alS " Rei : '
Väter gelitten hat und jetzt noch kämpfen muß um ihre Schutzsorde -
rungen und die trotz alledem den Glauben an Erlösung durch eigene
Kraft und den Mut zum Kamps nicht verloren hat . Jeder Stein für
da » neue Wohnhaus der Menschheit muß erst gehauen , geformt und
geschichtet werden — jeder kleine Ortsverein der Arbeiterjugend
hilft zu feinem Teil bei dieser Zukunftsarbeit . Dieses Bewußtsein
löst in der proletarischen Jugend ungewohnte Kräfte aus . Von dem .
was Kraft und Können schon vollbracht haben , zeugt das Buch
Ollenhauers . Am Schluß geben Max Westpbal und E. R. Müller -
Magdeburg noch Ratschläge für die weitere Arbeit unserer Jugend -
organisation . Wir empfehlen da » billige Buch nicht nur den Jugend -
genassen , sondern besonders auch den Porteigenosien und jedem .
der sich eingehend über die Organisation und das oereinte Wirken
der Arbeiterjugend unterrichten will .

Eine wichtige Ergänzung des . Bielefeld - Buchs ' ist der . Be -
richt über die zweite Reichskonferenz des Verbandes
der Arbeiterjugendvereine Deutschlands in Bielefeld . lPreis 2 M. »

Die kleine Schrift : . Die Arbeiterjugend - Jnter -
nationale : ( Preis 3 M. ) schildert den Werdegang dieses jüngsten
Sprosses der Arbeiterbewegung von der ersten Äugendvertreter - Zu-
sammenkunft bis zum ersten internationalen Jugendtag in Viele «
feto . Die Broschüre enthält u. a. die Staturen und das Erziehu » gs -
und Jugendschutzprogramm der Jugendinternationale und ist schon
deshalb als eine wichtige Programmjchrist der proletarischen Jugend -
beweaung zu werten .

Wer sich für die Arbeitersugenddichtung interessiert , fei auf die
Prologsammlung : . Jugend kerausl Gedichte und Pro¬
loge zum Bortrag auf Kundgebungen und Festen ' ( Preis
ZLV M. ) aufmerksam gemacht . Die kleine Sammlung enthält nur
Gedichte, - die sich weckend und werbend an das Jung Proletariat
wenden , und wird so, wie es im Vorwort heißt , . den von der Partei
herausgegebenen Gedichtbüchern eine bescheidene Ergänzung sein .
ohne üch in den Aufgabenkreis dieser Sammlungen zu drängen ' .

Im Dezember des vergangenen Jahre « gab der Hmiptvorstand
da » Jugendspiel : » Das Lichtlein im Walde ' in zweiter , veränderter
A' cklage unter dem Titel : . . Weihnachten im Walde ' ( Preis
2 M. ) heraus . E. R. Müller ist bisher der einzige geblieben ,
der es verstanden hat . das Wollen der Arbeiterjuaend in leicht und
mit wenigen Mitteln aufzuführenden „ Bühnen ' stücken zum Ausdruck
zu bringen . Die Jugendspiele : . Spielmanns Schuld ' , „ Der Auf -
bruch ' und „ Weihnachten im Walde ' sind schon überall in Deutsch -
land von unserer Jugend dargestellt worden : auf der Jabreswend >
feier der Berliner Arbeiterjugend fand . Der Aufbruch ' Beifall .

Kurt Heilbuts . Sonnenwende ' ( Pr . 2,50 M. > läßt sich
mit den Jugendspielen E. R. Müllers nicht im entferntesten ver -
gleichen . Gereimte Gedanken , die noch " dazu Gemeinplätze sind , kann
man nicht Poesie nennen . Im beabsichtigten Sinne agitatorisch
wirksam mag vielleicht die Szene sein , in der die Jungen Zigaretten ,
Bier usw . und die Mädels ihre Korsetts . Ins Feuer hinein ' werfen
Trotzdem ift da » Stück nichts al » Reime . Daß un » die Tendenz de »
Spiels sympathisch ist , macht das Spiel nicht besser . W. Sch -

flrbeiterjugend ! Arbeitermädel !
Tie Organisationen der Arbeitgeber wollen D' r

den Achtstundentag rauben ! Neberall empört sich
die Jugend und organisiert sich in den Gewerkschaften und in
der ArbeitersugendbewegUng .

Wer will noch abseits stehen ? Wer auf seine Siechte
verzichten ?

Wacht anfl Organisiert Euchl

Iugendsekretariat , 638 . 88 , Sindenstr . 3 . 2. Hof , STrp . ?.



Kleide Dich billig , elegant !
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _im Leihhaus Moritzplatz 58 a

Thealer , lidUspidc usw . |

Opernhaas

Jackett - Anzüge , Cutaways , Schlüpfer
teil « auf SeWe. letal für 400 —600 m. Fermr Domen . Kostüme , . Mantel , wasche , Teppiche ,
enorm hUllU l Pelzwaren : Kreuzlüchse 400 , Zobellfichse 400 . »Ion - , Silberfuchse . Skunks ,
WSIIe . Luchse , Sportpelze 800 . Gehpelze 1500 . Pelzmantel 2500 . Keine Lombardwaren .

Die Zauberflote
7 Uhr

Schauspielhaus
Anis Abon . Neu einslud

Don Carlos

Volttsbfitme
Theater am BiHowpiatr

u' f Malle Menfch

7 Uhr

Deutsch . Theat .
8. Bajazzo . — Das

Abenteuer
Sbd. 7' / , Bin Trann «

spiel

Kammerspiele
8: Anatol
Sonnabend 8. Anatol «

Gr. Schanspielh .
( Karlstratte >

� jUhr . Schwedisch .
Ballett

Sonnab . 71/»: Schwe *
dlsches Ballett

Theater i. d»

Königgrätz . Str .
Morgen Sonnab . 7 Uhr

Zum ersten Male :
Die wunderlich . Oe «
schichten des Kapell «

meister » Kreisler

Komödienhaus
Heute 7,30 Unr :

Karus«ei1
mit

Maria Orska
Joh . Rlemann

Ralph Art . Roberts

Berliner Thest .
Heute 7J0 Uhr :

( Prinz Qffin

Qfafa
TV/WWWWwW

Emmy Sturm

Besidenz - Theat
Täglich 71' , Uhr :

Eine Frau
ohne Bedeutung

Irene Trlesch , Berten «,
ArnsiäJI , Korff

Stg . 4 Uhr kleine Pr -
Casanovas Sohn

Kleioes Theater
Täglich ' / «S Uhr :

jiaben Sie nichts
zu verzollen ?

fLimourg , Falkenstein )
Stg . 4 Uhr kleine Pr :

Der Dieb

Triauon Theat .
Täglich S Uhr

Elga
v. Gerhart Hauptmann

( Veidt . Becker , Klein )
S: j . 4 Uhi kl. Preise
Mein Freund Teddy

Lessing - Theat . i

ühr Die rote Robe
Sonnab . hisMont J1/#;

Plarame ( Dorsch )
'

Oeutscbes Künstler -Till
Oastsp . des Moskauer j

Künsller - Theaten
7: Nachtasyl
Sonnao . 7: Hamlet
Sonntag 7: Drei

Schweatern
Montag 7 : Hamlet
Dien«: . 7 : Der Kirsch *

garten

Centrai - Thealer

uh' . Das Dstektjvmiiiel
OeuUehet Opernhaus

71/, uhn D. Boikonzert
Frladr . ' Wilhelmst Tb.

7v, unr Der JMhanjn
Intimes Theater

S; Badende Nymphe
Grausig . Experiment
Gustave , es blitzt

Klein . Schauspielhaut

7v, uhr : Die Mütter
Lnstspielhius

«uhrJerWerwolf
Metropel - Theater

�•D-Straßensängepta
Neues Operetten - Th.

« uhr Königin ilaeiit
Neues Oeerettenhaus

Jb/SciianT Dich Lotte
Neues Theater am Zoo

7- / . � Sehattensinlonie
Neues Volkstbeater

Jß Das letzte Gericht
Schiller - Th Charlbg .

« uhr ta weißen RöB' l
SehloBpark - Th Steglitz

bChloBstr . 4.
TV, Uhr : Des Meeres

u. der Lle ' ie Wellen
Thalia - Theater

7V, Unr : Die Herren
von und zu . . ,1

Theat am Noilendortpl .
j ' /i Uhr : Lobcngrln

J;? Die Ehe in Kreise
Theater des Westens

u " Der Tanz ins Glück
Th. l d Kommandant Str

( Jüd . Kaastlcr - Th. )
danket der Schmied

Wallner - Theater

Uh' rB
Walbai

4 Uhr Dia Mond '
schelndsme

unvr * i ncaioi

iSpitzenkönigin
halla - Theater

aoIlzstrnBc 9
Nollendorf 1613

Anfang 8 ' /, Uhr
Vorsirlloiiü sllatnidlloli 1 1

p/. ßpdn*/ .
| Dir Jam . Klein f

|[ig. Lichtanlage |
Die große

Revue

liier Ken
' der Welt!

Max Lands
I Bruno Kastneri
J Sascha Dura I

WÜh. Harf stein I
j Franz Gross
IPaal Wssttrne ; r

Lettf WertmelsUr
Herta Rlchtei

FOLIGS CAPRIGE
Linienstr . 132

Tärlich ' / . Sühr :
0 . Liebeskanapee

Das Kauzcheo
Die falsche Nummer
Frd . Grtinecker . K. Bergl

Dir . Strobel

Gasino - Theater
tolbrlng . Slr . 32Tägl . 7V|
Die neue Berliner Posse

TanilieCänseklein
Vorher Lachende Liebe
ües - Posse m d neuest
Schlager . Bumme irotf
Stg. Z' , , : Geständnis

7' / , Uhr :

Fataristiscb . Karneval
DiePrinzetsIn v. Trsgsm

Im Uuspcnsierschloä

«C�assage - t
! S Theater !
! Unter betaben » « 2
, Dir. : M Soliman {

2 2 Ursuisühmngen 2 j
« Das Ende de » !

2 Abenteurers j
i?SDlD Iis ÜMllD. '
« Monumental - Een - «
« sononefiim L 5 Z!! irn «

j In der kxmptrolle : J
{ Grete Reinwald , }
{Carla Ferra , Fritz !
• t. reiner , F. Kampers J

j Viemml j
Met Mi

2 BuftiPlel m 2 A ten J
2 Houptdarsleller : «
« Herb . Pauloiüller�

( Rosc . Theatcrt
1 /, Uhr :

Die Grüfin von

Kempinski

CIRCDS
BUSCH

�" spielt !
miteigenen
Licht , und

Wasser »

Anlagen II

Ungekürzt . Progr .
Der Circus ist gut

geheizt
Ni - IglV/t ,St . auch3U W

RelchshallenTheater
Allabendlich 7' , , Uhr u

SonnLnrhrn . 3 U.
tütcttlncr

S tt n S o p
Nachm .

halle Pr

Rauchen gestattet

Theut a, Kotlb . Tor
StLOTorig . 18077
TopL 7' , Uhr u.
Sld nachm. 8 U

Elile-GKnger
20 Herren !

Witz ! Romlf I
Z! m. halb . Preise
Bdkl. l l - t ' ' iU« «

Po: «dainer ctr «
8e . ldXtellent

von Madagaskar
II. Teil

Turmstr . 12
KlUer der Flnslirils

1. Teil

Alexanderot . - Pass .
Henny Porten

in : Hintertreppe
Friedenau . Rheinst

_ Die Intrigen der
nad . de la Pommeraye

' TOJi©'
*• v : . ; �

V ' v fy' f

: - VM
. ? • /

r >' yV' A

ZeikllUSMier !
pr bünbeli , kg 2,70

Hans - dein .
lumpen ! Naschen I

HohePteise

leukölln, ®/�
' filapaeschält ! Rein Haben!
Feehipr : Sieulöfln 281, '

wwfmm
i ' i . Brnnrn " /wt •t - »< - ZZK

Ufa - Theater

Anschlagsäulen

Behrenatrnlla 54
1' h Uhr

Deo Inatlgs
Februar .

��roj�mm��

fifslluatitÄtsmarffn außerdem besiebN

Deinbrand SckarlacttberJ löokS

Wembrand DämrlackbelV Uuiteft
' Vertreter ,

C . A. Bitzenhofer .
Verltu W SO , FSrther Str . 5 .

Zur Messe in Ceipjlg :
Sctblghous . 3. Statt Simmer 227 n.

Kleinverkaufspreis für

Brennspiritus in Flaschen
ab 6. Februar lZ . AY
Anzeigen von Preisüberschreitungen ( unter Angabe des Verkäufers )

sind zu richten an die

Reichsmonopolverwaltung für Branntwein LhÄl . *

Dukaten - ßold (SOOgest)
333 585 gest .

Jede GtöSe am Lager Garantie -
schein dir gesetzL Goldgehalt
Niehl die Reklame , der Name
bürgt furQua1 u Preis » Ordigkeit

Spezlalhaus fugenloser
Trauringe

ßrlch Tuhrmann
NW 67, ( iotzkowskystraße 13
Ankaufv Gold ,Siil >-. ,Plat . Bruch

iKosen ! Kosen ! !
Militurhosen * • • 98 « — 128 . — 148 . — j
Arbeiishosen • • 68 . — 98 . — 138 . —I

i Gestreifte Hosen • 88 « — 118. — 148 . —j
dito Ersatz f. Maß 198 . - 268 . - 328 . - 1

Spezialität s Uauchhosea .
Manchester * u. englische Lederhosen 1

l ' nctien-Glatihaelier Basen -Zentrale
| NW. 87 . lieussclstr . 39 ( Blauer Laden ) [

Fahrgeldvergütung

Korbmöbel
; aui . Sie am voi teilhat
tsten dir o Herstellei

A. £ esdau
\ erk >iätten für feine

KorbiDöbel
Fern�pr . Neui ÖlinlzSü
Ausstell . u. Verkauf nur
■4euk. . Anzengruhtrgir . 7t

O* R. O. M.

beim Einkauf von

Brillanten , Platin
Gold - u. Silber

[ Ohren, Zahngeblssen. Retten. Münzen |
die führende Firma

Juwelier HL Wiese I
Artilleriestraße 30

| 5 Minuten vom Bahnhol Friedrlch «traCe - {
u . Passauer Str . 12

( Eckt Augsburger Straße )
| l Minute v. Wittenbervpl — Ba mhofZoc |

unmitttlbai Nähe Kadewe
handelsgerichtl . eingetiag Firma

Telephon Norden 103h.

Onrkolis
feinst . Gurkensalat

Uebcrall crhältlldil

Carl Ilmner .
Berlin , Bfischlngs r . 6

u. aoelmelon «
ju h(id)ft Preisen

l . Schllephache
Iuwuter '

Frsedrichstrake 210

� SdeKochstraße�

i Zinn
Gold «. Silber «Bruch ,

Qaecksilber ,
Blei , Kupfer , Platin

usw .
laust Jttm Engro «pre >Ie
Schatnow , Sangt Sir 85.
am Sdilesischen Pahnhal

_ a Möbel b _

Bar Teilzahlung
Wohn - , Schlaf - , Speise - , Herrenzimmer

sowie Einzelmöbel und farbige Küchen
kauten Sie heute noch sehr

billig " Vf
weil Ich noch sehr
d Niger verkaufe .

Gekaulte Möbel können
Sroße . He Lage b stände besitze , die Ich

> ich dieselben heute einkaufen würde .

Beiser
i ostenlos lagern

Lothringer
Strasse 67

Platin , Brillanten IC.
allertiOub >« Taje preisel

C. Kälerle , fiivei !»
FrankiurierAllee276

Nähe Rmghannhoi
Fahrgeld wiid vergütet !

■ f \ 49
Eylm

wöch entliehe

Teilzalilung

Herren-

Anzüge
und

Ulster
zu billig . Preisen

bei illässiger

Anzahlung

Gebr .

Kassner
BUlowstr . 6

am Nollendorfplalz

• Jpilps ll/npf 1 M Das icitgedruckl - World . - M. tzul . «s >g
i�GULS tturLK . UV » . z fettgedruckie Worte ) . Stelleagcsuclic
I . . ad Sciilafsicllenaesclgen das erste Wort ( lelteedrucki ) 1. 5« »>. .
■ jedes » eitere V ort I . —M. Worte Iber IS Nuchstaken zäkioa doppci : j Kleine Anzeigen fTn z eigen bis 4 % übr nachra

in der Haupt - Expedition de » Vorwans , Ucrlin sW Ott,
1straüeti ah e eben wenden . Oeöffncr vom» ( Ihr rrüh bis 5 Uhr abends 1

ächinl
Linden - 1
rabends I
aunnr

Verkäufe ]
etUctsSisr ,

GitbersUchse . Sätt JfnA ' e,
Slaufüdjit , gobtllUrfe .
6calmünifl , ©ibennän -
tes zur ßdlfte deo bis -
herigen Preise ». Nie -
' - nlager . «elegenheilen .
e�ie finden , ma» Sie
ninen , aut und billig .

Silaurr Basar , Raiser .
Wilhelm - Strage IS.
Plezanderplatz . '

«ettaafchi billigst !
Bi » U. 2. Weiäe
Woche! Sn » rm billig «
Duneeoirl Letzt « «ele *
genheit »er Peel ».
ethöhung . Bctldezütz ,
«2. - , 128. - . IM. - ,
Risten 24. — an. Bett -
luftn 58. —, Laustana .
Bich. IM breit , 42. 60,
Prima Ueberlalen
250 . — PN>m««, Pa -
»ndelisten . WSstheftaste .
iimitt , In' . eitt , He»b-
tücher billigst ! Stielen .
Auswahl , «aschesabrtf
Stllmp « . U. Jäger .
Lanbobergrrstratz « acht*
imbatHstg . Grtzhle »
BellmSsche • «oezialtz »-
IchäU.

Leitzhana »rlebrich . j
ftratze 2 iLallelche » ler )
orrtaust spottbillig
Herrrngarberobe und
Peilwaien . Keine Lom»
bardwar «.

«ns »fllMtzlmrn
Herrenanzüge . Eula *
Dan, Ulster . Schlllpscr .
Sisbetne Matzarbett .
Stauern «, btsltete äla -
lenzaiilttn » Seilte
Gottiicb , Nollenbart »
ftratze 25a, SInde Rollen »
»prfpla ». Selfsttel 8—7.

«ibfrssttzer Kren , such, .
selten schln , 475. Pracht »
voler Silbersuch , 575.
autzerdem Rlaz . asuch »,
BlaufuchO billig per »
fluslich . Soidmann .
RIerandrsnenstratze 4411.
Life Kommandanten
Kratz«. _ _ _

*

Stauaeaerregeabl
Sämtlich » Pelzwaren

ietzl
zu ganz bebeulenb

«rabgesetzten , spattbil »
Igen Sommerpreisen I

Kein » Persaktoaren .
Stitztal - Pelzverkaus im
Leibhaual Warfchouet -
ftratze 7. _ _ "

„«eltzee Rabe »,
eitra stark « Dauer¬
wäsche. »erfaust Bora .
Nsichenbergeefteatza 7. »

Rreuzstichse ,
Ataskasüchsf , sämtlich « 1
Pelzarten jetzt über die
Hälfte heradgelctzl . tzln»
zi' ze. Paletot ». Schlüp »
let . Detzeadanzügr .
Cutawan «. Gummi¬
mäntel , Hofen bi » 50
Prozent btUiger . Kein «
Lombardware . Leih »!
hau » Ztosenihalertor .
Liniensteatze 208/4. Ecke >
Stisentdalerstratze . '

Bettwäsche
Weiße Woche b>» U. /Z.

aNeebllllgstl

Letzter günstiger Einiaus
vor Prei »erhähttng .
Deckbettbezug von it . —,
Loken 62. —, Inlett »

i 140. —. Auisteuer Eon »
berrabntt . WSschestosse.
Handtlscher . Bettsotin ».
nur prima Qualität «».
Riestge Auiwahl zu Fa-
brlkpreisen . Reelle Be-
iienung . Aelteste Epe »
jial - Beltwäschesabrik
iräsestratz « neununb »

breitzl » lHasenbeibe ) .
sf - hrloergütuni .

M,a »I »an,äge .
Winterpaletot » zu stau »
nenb billigen Preisen .
Ratz. Gormannstratze
25/28. früher Mulack »
strotz». kchb-

Bettwäsche
noch steil , billig elnzu »
kaufen . Bettbezüge ,
Kisten . Laken. Hand »
tücher , Damcnhemben .
Beinkleibee . Zeppiche .
Sardinen , Ilschdeckeii .
Diwandecken . Läufer »
stosse. Brücken . Betten .
Keine Lombardware .
Nur Gelegenheitskäus «
im Wäsd,e! >os. Leihhau »
Roritzpla » 58a. _

•

Kaoallere
kleiden sich elegant und
billig im Garderoben -
' aus „ Triumph - , Gl.

Mittel

asterstrab « 41. zweite »
öau » von Artedrich »
ftratze . blaue Firmen »
schiider . Flureinaana
nur Elsasterstraße « L -

Einsegnung ».
onzüge , Herrenhosen .
l ?chliip | er, Gummi »
mäittel , Damenmäntel ,
Wäsche. Gardinen . Der
Weg lohnt stch. Riesen »
auswahl . { Leihhaus
Borhogenersteoße 47. ♦

| Gesciilf sie klnftl

OHbd
Immer noch zu alten

t
reisen . Bar - oder
eilzahlung . Kleinste

, An- und Abzahluiig .
Ganze Einrichtungen .

' einzelne Mäbel . Kosten »
lose Lagerung . Liesere
auch auswärts . Land -

. wehr , MüIIerstraße 7
iWebdlngplatz ) . _ _ »

Ehalselangue ,
100, - , M- fallbekten
IM, - , Patentmalratzen ,
PolNerauslogen , Kinder .
drohibett . Meicke, Au-

�uststratze
82», Qurrge »

! Mädel - Sechner .
I Brunnenstratze 7. liefert

gegen bequeme An»
und Abzahlung Schlaf ».
Speise ». Seerenzimmer .
Kücken usw. I75K '

Zimmer . ? ? - : .
mit Küchendenutzuna sucht siinge . Ehe-
paar zGenossen) . Preis Re- eaiache !
Nähe Wuien' rraplatz , Schonederg .
Friedenau . Reu- Tempelhot . Offerten
unter W 30 Bzrwärl «»Pe«lag .

Persekt «
Maschinennäherinnen

' aus seine Mädchenkleider
perlanql Rossack, Wil »
Helm- Slolzc - Straße 8,
Gartenhaus IV recht ».

Faherabankank ,
Linienstratz « ltz. z,4»«-

Vefsedleeeoez

KauTgesuehe

K- laaialwaren ,
Obst, Gemüse , ohne
Tausch . Bernbt , Pan¬
ks w. Hertha str. U.

Schallplatten .
alte , zerbr - chene »II ».
gramm 27. —. Plntcn »
Umtausch . Sange .
Bergmannffratz « 15
iKeeuzberat . 8820-

Gel »
sosor! auf Pfandschein »
Wertsachen , Wäsche.
Rückkaus- recht . Joseph .
Braunsbergerftr . 4.

_
•

Pertraueaspslle
Auskunft , Arzt zur
Stelle . Lcdamme Opitz.
Neue «änigstraß , 57
lAIeranberplatz ) . '

Rebcaperdicnst
für Ladcnbesitzerl Wer
seinen Umsatz heben
will , erhält zugirSfti »
gen Artikel sSchnitt *
mustrri in Kommisston
ohne Risiko . Ständige
ZIclIame » Unterstützung .
Leichtee sauberer Brr -
laus . Adresten unter
M. 88 an d. Eiped . d.
Blatte ». »

f -
Krbeilsmarkl

Dertesuensvolle Aas »
kunst . gewiffenhast .
Frau Ehm. Hebamme
«. D». Staegaederftr . 75.

1 Zlellenüügedile 1
vtelnbruckmaschinca -

meist «« verlangt R.
ISaaUtt , 3Äc rluastt . 50.

« ♦♦♦♦ « ♦ » ♦♦♦♦
♦ 2 - 3 tüchtige t

. �HMKleve »
a iür Lotomotivlelsel - w
a reparainr bei hohem
*» Lohn ge' iicht Au» �

gedote mit Lohn » +
anlprüdien u Zeug. �
nisabschrillen sind a

w zu richten an �

:♦
Sc «l ' wtrli Taaclia ♦
Kr ®el jenfe U o. a. T

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Ctlflör . ßinrüßtet
-.u« der Telrphonbtanche .
ilit Stanzerei u. Bohrerei ,
a>« «izem elster , sowie
einige grüble

B. licarlnnea und
Spu . enmlitlerinueii

geuicht
Dr . Georg Selb «

Fadri elrttr . u. mechon .
Apparate , Schcncbttg ,
Haupts «, t , SL Hof III.

Staliloravear
mit eigenen Wertzeugen
i on ülcicll aren aorik
ge itchl. Off u liier E. 37
an dte �auDtejp . d. Boiw

MZiseime
für Aibeit in und aiitzee
dem Oatne bei höchster
Bezahlung suchen Mr
dauernde Beschäil gung
Baltualh St St inseti

Adalbert ilr 9 •

II
Botenirauen

Rßänneru

werden zu den neuen , sehr stark
erhöhten Löhnen eingeneM :

Maettisstratze S6
Mststerstratze 31a
Petersburger Platz 4
Ptin - rnsttätze 31
Sieglitz r Siratze 37
Wallsiratze 9
Wilheimshavenct Str . 48

Ackrrstc I74iKoppenp ! atz >
Bllrwaldstratze 42
Baftianstratze 7
Borhagene « Straße 61 .
Sreitenl ! agenerStrasie22

. . . . .' 24

v. rstgm . lde , Rdn distratzr 10
Liditenbera . Wartenderg » atze l
TtimtöUn . Rrdarfic 2 und Siegiriedstr . 28/29
Ttiebcrlchöneroeibe , Briickenstr . 10
RteSerschönhnnsen . Treslownratze 27
Relni <fcnbar | - Ofl , Prooinzstratze 56
Schönebe . g. Beiziger Steatze 7
Tempelh . s , Kailer - Wilhrlm - Stratz « U
Treptow , «iesholzstr . 412.
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